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Man!! Habt ihr gesehn was f"r tolle Palmen 
unsere Nachbarn gep ̄anzt haben!!??

- Wo? Was für          
Palmen?

- Na, da drüben, auf 
dem Weg nach 

Mapastepec.
- Ja stimmt, dort 

ist jetzt alles      
sauber und eintönig, 

voller Palmen.
   - Pf, wie hässlich; 

Wenn´s jetzt nur 
noch Palmen gibt,

  wo bleibt dann 
der Mais?
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Mais? F"r was? Wenn sie jetzt doch sagen, das wahre Gesch#ft besteht 
darin diese Palmen zu p ̄anzen.

Wie, was f"r Palmen? Das sind $lp ̄anzen, die sie afrikanische $lpal-
men nennen.

Na, die Regierung bringt die und ist dabei die in vielen Gemeinden zu 
verteilen, weil es anscheinend ein tolles Gesch#ft ist.

Huui¼die von der Regierung sagen, dass es f"r viele Dinge nutzen 
w"rde¼.um Speise%l herzustellen, und Cremes und andere Kos-
metikartikel f"r Frauen; sie behaupten, dass man sogar Diesel draus 
machen kann!   

Na gut! Und was f"r ber"hmte Palmen sollen das sein?

Aber wenn sie afrikanisch sind, was haben die in Chiapas zu suchen?

Ach, im Ernst?? Und f"r was nutzen sie, diese afrikanischen Palmen?

Diesel?? F"r Autos? Im Ernst?? Ja??
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Pssst!! Freut euch nicht so, mit dem bisschen was ich weiû 
und gesehn hab, erscheint sie mir nicht so toll, diese $l-
palme.

Fortschritt?? Welcher Fortschritt? Dieser Fortschritt ist nur 
f"r die Reichen und macht unsere Erde kaputt.

Ok¼, Also schaun Sie her: Erstens sind diese Palmen nicht 
mal von hier¼.sie kommen aus Afrika, genau dort ist ihr 
zuhause.

Ach was, was denken Sie denn?! Die Sache ist, dass die 
Natur ± weil sie weise ist- aus bestimmten Gr"nden jedes 
P ̄#nzchen und Tierchen an seinen Ort gesetzt hat.  Um  
sich  gegenseitig zu helfen und nicht zu behindern.

Und warum nicht? Jaja, das Problem ist, dass seine Zeit wohl schon vorbei ist 
und ihm gef#llt das Moderne nicht. Nicht mal, dass der Fortschritt der St#dte 
auch in unser Dorf kommt.   

Ja gut, regen Sie sich nicht auf! Erkl#ren Sie mir lieber, was Sie so schlecht an 
diesen Palmen ® nden!

Na und? Willst du jetzt sagen, nur weil sie afrikanisch sind diskriminierst du 
sie?

Ja, gut, aber trotzdem, wenn einer reist und den Ort wechselt, kann er sich ja 
anpassen, oder?
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Sondern was dann? Mit was werden Sie uns "berzeugen?

Echt?! Das heiût diese afrikanischen Palmen brauchen viel von 
diesem Gift, diesem Gramoxone oder Faena¼? Huuii!! Und das 
macht dann am Schluss unsere Erde kaputt, vergiftet unser 
Wasser und macht unsere Kinder krank¼und daher kommen 
dann die ganzen Krebserkrankungen¼

Also viel von dem was du ªUnkrautº nennst ist Gem"se oder 
Heilkr#uter¼.Nahrungsmittel und Medizin!

Ja, klar! Und sie sagen, es ist nicht nur Diesel, sondern ªBioº die-
sel; bzw. ª%kologischº, weil er die Luft nicht so sehr verschmutzt 
wie Benzin.

Mmm¼ naja, mehr oder weniger; das ist auch nicht das Schlimmste an 
diesen Palmen...

Na,  merkst  duÂs  nicht? Die Palmen der Nachbarn, die so sauber sind, sind 
das nur wegen den ganzen chemischen Giften, die diese  Palmen  brauchen  
um sich anzupassen und zu wachsen.

Aber es ist praktisch, weil es das Unkraut vernichtet! Oder nicht? ¼Schnell 
und ohne viel Arbeit.

H%r mal, wenn man aus dieser $lpalme Diesel machen kann, vielleicht 
lohnt sich das dann, oder?
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Warum nicht!! In den Gemeinden, in denen sie schon l#ngere 
Zeit Palmen anp ̄anzen und auch schon verkaufen, hab ich 
gesehn wie gut es allen geht¼Manche haben sogar jetzt ein 
Auto!

Das bezweifel ich auch nicht, aber wartet mal einen Moment¼
Erinnert ihr euch nicht mehr daran, wie es uns erging, als wir 
alle wie Verr"ckte nur noch Ka& ee gep ̄anzt haben?

Und nicht nur das mit den niedrigen Preisen, sondern weil 
wir kein bisschen Maisfelder gelassen hatten, hatten wir zum 
Schluss nichts mehr, hatten weder Mais noch Bohnen zu es-
sen¼nur noch wertlosen Ka& ee!!

Ich sage nur, dass man im Leben aus seinen Fehlern und den 
Fehlern der Anderen lernen sollte¼um nicht zweimal in die 
gleiche Falle zu stolpern¼

Ah!!, ¿aber wie leichtgl#ubisch sind Sie! Im Ernst glauben Sie das immer 
noch??

Ein Auto? Nicht schlecht! Das ist doch super!!

Ojeee, ja!! Am Anfang war es gewinnbringend, aber danach, mit den 
Jahren sank der Preis und inzwischen lohnt es sich nicht mal mehr den 
Ka& ee zu p ̄"cken¼..nur Verluste!!

Mensch, seit ihr misstrauisch!!
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¼ dass man die $lpalme (Eleais guineensis) als afrikanische Palme kennt, 
weil diese P ̄anze urspr"nglich von diesem Kontinent (Afrika) kommt?

¼ dass man in Afrika schon seit 5 000 Jahren $l aus der Frucht dieser 
Palme gewinnt?

¼ dass Christopher Kolumbus die ersten $lpalmen nach Amerika 
brachte?

¼ dass ab dem Jahre 1900 europ#ische kapitalistische Unternehmer die 
$lpalme nach Indonesien und Malaysia brachten und seit diesem Zeit-
punkt dort die W#lder abgeholzt wurde um Tausende Hektar Palmen zu 
p ̄anzen?

¼ dass aus Malaysia 51' der Weltproduktion der $lpalme kommt, was 
aber eine schlimme %kologische Katastrophe provoziert und Tausende 
Bauern ins Elend gest"rzt hat?

¼ dass der Diesel, den man aus der $lpalme herstellt weder etwas mit 
ª%kologischº noch biologisch zu tun hat, weil man ± auûer die W#lder zu 
verw"sten- auch noch viele agrochemische Mittel auf den Plantagen be-
nutzt, die den Boden und das Wasser vergiften?

¼ dass die Betriebe bei der Herstellung von Palm%l und dem
 sogenannten ªBioºdiesel die Luft stark verschmutzen und viel Wasser be-
nutzen, welches sie danach vergiftet in die Fl"sse zur"cksch"tten? 

¼ dass auûer der Notwendigkeit viele agrochemische D"ngemittel und 
Pestizide zu benutzen, die $lpalmp ̄anzungen nur wenig Arbeitskr#fte 
erfordern, weswegen die Arbeitslosigkeit der Bauern und die Migration in 
die St#dte steigt?

¼ dass die ersten $lpalmp ̄anzungen in Mexiko, 1948 in der K"stenre-
gion Chiapas gep ̄anzt wurden?

WUûTEST DU¼
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WUûTEST DU¼

¼ dass Kolumbien das Land Lateinamerikas ist, in dem der Anbau von $l-
palmen durch die Regierung am st#rksten gef%rdert wurde und mit ihm die 
Verw"stung von W#ldern, die Menschenrechstverletzungen und Morde an in-
digenen und afrokolumbianischen V%lkern?

¼ dass in unserem Nachbarland Guatemala sich seit 2003 die $lpalmfelder 
verdreifacht haben, von 30 Tausend auf 90 Tausend Hektar und damit ein-
hergehend W#lder abgeholzt wurden und die Menschenrechte der indigenen 
Mayagemeinden verletzt wurden?

¼ dass seit den 90ern (1990-2000) die mexikanische Regierung den Anbau 
von $lpalmen in Chiapas, Campeche, Tabasco und Veracruz f%rdert, um 37 
Tausend Hektar angep ̄anzte Fl#che zu erreichen?

¼ dass es zwischen 2001 und 2002 einen starken Preiseinbruch der $lpalm-
fr"chte in Mexiko gab, welcher zusammen mit *berschwemmungen und Pla-
gen daf"r gesorgt hatte, dass 12 Tausend Hektar der P ̄anzungen verloren 
gingen, der Groûteil davon in Chiapas und Campeche? 

¼ dass im Moment im S"dosten Mexikos ca. 50 Tausend Hektar $lpalme
 wachsen, der Groûteil davon in Chiapas (in der K"stenregion Soconusco, in 
der Selva Palenques und in Marqu+s de Comillas)?



WUûTEST DU¼

¼ dass im s"d%stlichen Mexiko zehn Betriebe zur Weiterverarbeitung der 
Palm%lfr"chte existieren, wovon sieben in Chiapas sind?

¼ dass der Gouverneur aus Chiapas, Juan Sabines Guerrero, seit er im Amt 
ist, die P ̄anzungen der Agrotreibsto& e ± haupts#chlich $lpalmen- auf seiner 
politische Agenda hat und dabei von der m%rderischen
kolumbianischen Regierung beraten wird?

¼ dass mit der Sabines-Regierung die $lpalmp ̄anzungen in Chiapas schon 
von 18 Tausend auf mehr als 35 Tausend Hektar in nur einem Jahr gestiegen 
sind?

¼ dass es das Ziel Sabines ist, bis 2012 allein in Chiapas 100 Tausend Hektar 
Fl#che mit $lpalmen ges#t zu haben?

¼ dass sich ein groûer Teil dieser anti-%kologischen P ̄anzungen rund um 
das Naturschutzgebiet Montes Azules, Lacant/n, Chan-Kin, Bonampak, 
Yaxchil<n, Nah<, Metzabok, Palenque, el Triunfo und la Encrucijada be® ndet 
und die groûe Biodiversit#t der Region gef#hrdet? 

¼ dass in den meisten der F#lle die F%rderung dieser $lpalmp ̄anzungen 
in Chiapas gemeinsam einherging mit dem Programm zur Zerti® zierung von 
Landrechten (PROCEDE), welches den Parzellen individuelle Eigent"mer zu-
spricht und versucht das Gemeindeland der b#uerlichen Gemeinden zu pri-
vatisieren?

Merkst du, dass wir Bauern in die Falle tappen, unsere 
Wälder abholzen und unsere Maisfelder verlassen, um nur 

noch Ölpalmen zu p! anzen? Mit der Zeit werden wir unsere 
Erde kaputt machen und werden weder Mais noch Bohnen zu 

essen haben, um zum Schluss unsere Felder an die großen 
Öl" rmen zu verkaufen#
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